
Mlsbla l l zur LaibaOer Zeitung.
M. 336> Dinstag den 14. October

3.551.3 ( I ) Nr. 2U.U03.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. steiermärkischrillyrischen Finanz,
Landeö-Direction w i rd mi t Beziehung auf die in
dem Amtsblatte der (Kratzer-, der Klagcnfurter,,
Laibacher- und Wiener-Zeitung unterm 2 l ) , " ^ ,
2 « . und 2 8 . August d. I . , N r . ' ^ ' ^ ' ^
1 9 4 und 2 0 5 , enthaltene Kundmachung v o <
<>s ^l ^ c>: »̂ / e ' N , ^ ,,,.- Kenntniß ge0laa)r,
August d. I , Z. 15915, u rK entsprechenden
daß del der elben, wegen dcs .' a)r !^ /
Erfolges der "anderer G .
srachtung des Tabakma '>a ^.<ch uno
fällö.Gegestände von 3 ^ ^ ^ ^ ^

zurück, fur da S " 1852, 1853

n d i Ä 7 eine erleuer teLoncurrenz-VerDandlung
mittelst schriftlicher Offerte nach den nämlichen
Bestimmungen, und unter denselben Bedmgungen
welche in der Kundmachung vom 15. August
d I . enthalten sind, vorgenommen w,rd; wozu
Dieieniaen, welche dieses Tranöpottgcschaft zu
übernehmen beabsichtigen, mit dem Beisatze einge-
laden werden, daß die in einem Jahre zu ver.
führende Quantität im Sporcogewichte von Fur-
stcnfeld nach Gratz in beiläufig Eilftausend Centner,
und von Gratz nach Fürstcnfelo in beiläufig
Siebenhundert Centner bestehen dürfte, und die
versiegelten Offerte mit der Aufschrift: „Anbot zur
Tabakmatenal Verfrachtung von Fürstcnfeld nach
Gratz und zurück« bis 4. November 185 l um
12 Uhr Mittags im Präsidial-Bureau der k. k.
Finanz-Landes-Direction für Steiermark, Krain
und Karntcn einzureichen, oder bis dahin einzu-
senden sind.

Gratz am 7. October l 8 5 l .

^ 5 7 7 ^ ( 1 ) Nr 11392.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camcral-Bezirks-Verwaltung
in Laibach wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß durch den Tod der Trafikantm
Mathilde Balü die Tabaktrafik am Maricnplatze
nächst der steinernen Brücke in Laidach erledigt ist,
und daß zu deren Wiedcrbesctzung die Concurrcnz-
Vechandlung mittelst schriftlicher Offerte eröffnet
werde.

Die geeigneten Bewerber, welche sich über
die Großjährigkeit und Moralität mit einem le-
aalen Zeugnisse auszuweisen haben, werden einge-
laden,ihre versiegelten, nut dem Stämpclpr. 15 kr.
versehenen Offerte,dem Vorstande derk.k.Cameral-
Bezirks - Verwaltung am ^chulplatze bis 23.
October d I . um 12 Uhr Mittags zu übergeben,
zu welcher Zeit auch die eingelangten Offerte
ommissionel werdm eröffnet werden Diesen

O f f e r t ist das oben erwähnte Hloßiahrigkctts-
und Moralitäts-Zeugniß, dann ein Vad.um
von 25 fl. beizulegen. Da dlc gedachte Trafik
nur jenem Bewerber verliehen werden kann,
welcher sich zur Einzahlung eines jährlichen an-
gemessenen Pauschalbetrages in emmonatltchen
Raten vorhinein an das Tabakgesall verpflich-
tet , so hat jeder Bewerber diesen Betrag lm
Offerte mit Buchstaben auszudrücken. Spater
einlangende Offcrce werden nicht angenommen, und
es wird unnuttelbarnach der Eröffnung der Offerte
die besagte Trafik demjenigen verliehen werden,
welcher den für das hohe Aerar vorteilhaftesten
Anbot gemacht hat, vorausgesetzt, daß Letzterer
den Fiscalpreis übersteigt, oder doch wenigstens
erreicht. Sollten zwei oder mehrere Offerte einen
ganz gleichen Bcstandot enthalten, so wird dem-
jenigen der Vorzug gegeben werden, zu dessen
Gunsten eine von der Commission sogleich vor-
zunehmende Verlosung entscheidet. Die für diese
Tabaktrafik erforderliche Verschlcißlicenz wird
dem Ersteher nach Erlag der Stampelgebühr
pr. 3<l kr. ohne Verzug ausgefertiget werden.
Dieser Kleinvcrschleißposten ist zur Abfassung
^6 nöthigen Tavakmatcrials dem Tabakverlagc
w Laibach zugewiesen, und hat sich die nöthigen

Verschleißgeräthschaften aus Eigenem beizuschaffen.
I n der gedachten Trafik wuroe während ihres
provisorischen Bestandes in der Zeit vom 1.
Juni 165«, bis Ende Mai 185 l , um 5609 st.
35^4 kr. Tabakmatcriale verschließen. Da der
provisorische Trafikant für dieses Tabakmateriale
nach dem bestehenden Tariff« nur 461? ft. 23 kr.!
zahlte, so ergab sich ein Bruttogewinn von
692 st. 1 2 ^ kr. Werden die Verschleißauöla-
gen mit I1U fl. angenommen, so ergibt sich ein
reiner Gewinn von 582 st. 1 2 ' ^ kr., wobei jedoch
ausdrücklich bemerkt wird, daß, da der Verschleiß
Veränderungen erleiden kann, das k. k. Tabak-
gefäll für die fortwährende gleichmäßige Ertrags-
höhe durchaus keine Haftung übernimmt. Als
Fiscalpreis bei dieser Offerten» Verhandlung wird
der Betrag jährlicher zweihundert Gulden C. M .
angenommen.

Auf Anbote unter dem Fiscalprcise, so wie ^
auf abweichende Nebenbedingungen, oder auf
Offerte, in welchen es etwa heißt: »um so und
jo viel mehr als der höchste Anbot," kann durch-
aus keine Rücksicht genommen werden. Das
Vadium des Erstchers wird als Caution zur
Deckung des Aerarö bei Nichteinhaltung der ein-
monatllchen Zahlungstermine zurückbehalten; da-
gegen erhalten die übrigen Offercnten gleich nach
geschlossener Concurrenz - Verhandlung die einge-
legten Vadien zurück. Die Verpflichtungen deö
Trafikanten sind in einer besonderen Zusammen-
stellung zusammengefaßt, welche dem Erstchcr
mit der Verschleißlicenz zukommen wird. Dem-
selben wird für den Fall der Anhcimsaguug die-
ser Trafik eine sechswöchentliche Aufkündung zur
Pflicht gemacht und ferner bestimmt, daß das
Vcrschleißgeschäft in einem entsprechenden Locale
am Marienplatze nächst der steinernen Brücke
ausgeübt werden muß. Für das hohe Aerar
wlrd gegenüber dem Trafikanten sich eine vier.
wöchentliche Aufkündigungsfrist auöbedungen. Nur
in den Fällen, wenn eine Zahlungsrate nicht an
dem bestimmten Tage geleistet wird, oder wenn
der Elsteycr seinen Verpflichtungen alö Trafi-
kant nicht nachkommen sollte, wird ihm das
Hjerfchlelßgeschäft sogleich abgenommen, und das
erlegte Vadium und beziehungsweise dle Caution
hafte: für den dem Gcfällsärare verursachten
Nachtheil. Schlüßllch wird bemerkt, daß unter
keinem Vorwande nachtraglichen Entschädigungs-
ansprüchen Statt gegeben wird, und daß dieses
freiwillige Ueberelnkommen innerhalb der Grän-
zen der Gefälls', Vorschriften aufrecht zu blei-
ben habe.

K K. Cameral-Bezirks-Verwaltung. Laidach
am I I . October 1851.

F o r m u l a r deö O f f e r t e s .
Ich Endcsgcferligter mache mich verbindlich,

das Tabak-Kleinverschleißgeschäst am Maricn-
plahe nächst der steinernen Brücke in Laibach,
unter den in der Kundmachung der k. k. Came-
ral-Bezirks «Verwaltung vom 1 l October I 8 5 l ,
Z. 11392, festgestellten Bedingungen zu über̂
nehmen, und in dem Hause 5nd (^.ui^. Nr. — zu
betreiben.

Ich verpflichte mich zur Einzahlung eines
jährlichen Betrages von . . . . fl. . . tr. (mit
Buchstaben aufzuschreiben).

Das Großjährigkeilö- und Moralitätö-Zeug-
niß, dann das Vadium von 25 st. liegt bei.

Laibach am
N. N.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung der Tabaktrafik am

Marienplatze in llaibach.

Z. 554. a (3) Nr. 11322.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Nerwaltung
in Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen VerzehrungSsteuer vom Wein
Wein- und Odstmost und Fleisch in den Ver«

waltungsjahren 1852, mit Vorbehalt der still-
schweigenden Vertrags ^Erneuerung für die Ver«
waltungsjahre 1853 und 1854. in den Gerichtö-
t.nd Steueramtsvezirken Egg und Wallenberg
in Pacht ausgedoten wird.

Als Ausrufspreis wird für den Bezirk Egg
der Betrag von 71W f l . , sage: S i e b e n t a u -
send e i n h u n d e r t Gulden M . M . , wovon
auf Wein und Most «212 si.
und auf Fleisch 8U8 »
entfallen, und für den Bezirk Wartcnberg dcr
Beirag von 83W si., sage: Acht tausend
dre ihunder t Gulden M . M . , wovon auf
Wein und Most 7500 si.
und auf Fleisch 800 »
entfallen, festgesetzt.

Die Verhandlung findet bei der k. k. Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung in Laioach, und zwar
für die beiden obcrwahnten Bezirke zuerst ein-
zeln, dann zusammen am 2U. October 185!
um It t Uhr Vormittags Statt.

Die schriftlichen, mit dem 10"/^ Vadium be-
legten Offerte sind bis zum 2tt. October 185 l
Mittags 12 Uhr bei der k. k. Cameral-Beznks-
Verwaltungsvorstehung einzubringen.

Aufschriftliche Offerte, welche nach diesem
Zeitpuncte einlangen, so wie auf solche, welche
anderswo, als an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, und auf solche, welche mit dem
ll>"/„ Vadium des Ausrufspreises nicht belegt
seyn sollten, wird keine Rücksicht genommen.

Die Pachtbedingnisse bleiben die nämlichen,
welche mit dem Amtsblatte der Laibacher Zei-
tung vom 13. September 1851, Z.2M,öffent-
lich krmd gemacht wurden, und können wahrend
den Amtsstunden auch hieramts eingesehen werden.

K. K. Cameral'Bczirks-Verwaltung Laidach
am 9. October 1851.

Z 549. 3. (3) "
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Die hohe k. k. General-Baudirection hat zu

Folge Intimation der löblichen k. k, Landes Bau-
dircltion vom 3. October d. I . , Z. 1?8 l , mit
oem Erlasse vom 9. Juni 185 l , Nr. 2262^3.
die beantragte Verbesserung der Triester-Ttraße
zwischen den Distanzzeichen I V ^ I I und V^U nächst
Garzhareuz, in dem adjustirtcn Betrage von 4?1?st.
2« kr. <Z. M. genehmiget, und es wird sofort
die dicßfäUige Licitation bei der hiesigen k. k. Be-
zirkshauptwannschaft auf den 13. October d. I .
Vormittags von 9 bis !2 Uhr abgehalten, wo-
;u die Unternehmungslustigen mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß die bezüglichen Pläne, die
Ausmaß und der Kostenvoranschlag, dann die
Baubeschreibung und die Licitationsbedingnisse,
welch' lltztere den baren Erlag der 1U "/<, Cau-
tion, wie auch die einjährige Haftungszeit voi-
schrclbcn, bei dem gefertigten Bezirksbauamte in
den gewöhnlichen Amtsstundcn täglich eingesehen
werden können.

Versiegelte Offerte, in soferne dieselben dcr
Vorschrift gemäß abgefaßt sind und das 5 " /
Vadlum enthalten, können nur dann berücksichti-
get werden, wenn sie vor dem Beginne der Ver-
steigerung dcr Licitationö - Commission überreiä t
worden sind.

Die in der Erbreitung und Aufholuna dcr
Straße bestehenden Verbesserungöarbe.ten umfassen.
.) 3db 4 ' 0 " Körpermaß Felsenercavaticmcn

längs und nächst der Straße, woraus das Be-
schotterungsmateriale von 1 bis 1 ' / , 6"b>k-
Zoll messenden Steinfragmenten erzeugt und
zur Aufholung der Straße zu verführen und
zu überwerfen kömmt. .<,

k) Erdbewegungen, im Körpermaße von 12«
1 ' 0 " auf nne Tiefe biS zu 6 Schuhen rm
mit Schotter vermengten 2erram, nebst Ver-
führung auf solche abseitige Platze, wodurch
weder der Straße nach den Privaten ein Nach-
theil zugehen kann.
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o) Die Abtragung des alten Quader-Maucrwerks,
im Körpermaße von 2° 5 ' 4 " nebst Sonde-
rung und Schlichtung des hiebei gewonnenen
brauchbaren Steinmaterials, womir die Oeff-
nungen ob den Ausstußenden zweier Kanäle
auszumauern kommen.

.!) Die Herstellung einer 24" langen Wandmauer
und dreier Durchlaßkanäle aus Bruchstein-Mör-
telmauerwerk mit in der Stirne der Wand
crud abgearbeiteten Quadern, im Gesammtkör-
permaße von 18" 1 ' 1 l " .

<̂ ) Die Auspflasterung der Sohle dreier Kanäle,
so wie jenc der Mulde läng6 der neu herzu-
stellenden Wandmauer, im Gesammtflächenmaße
von 22 " 4 ' 9 " aus 6 bis 7 Zoll tief eingrei-
fenden, crud zugerchtcten Bruchsteinen in Sand.

s) Die Ueb«rdeckung der 3 Kanäle mit 3 ' « "
breiten, 2 bis 2 ^ " langen und 8 bis V Zoll
dicken Steinplatten, im Flächenmaße von tt"
4 ' 6 " .

:;) Die Beistellung und Versetzung von 240 Stück
in der üblichen Form uno Größe ada/ardcite-
ten Randstemen (^al-aeari).

K. k. Bizirks Bauamt Adclöbcrg am 7. Oc<
tober »85^.

Z. 553. a (2) Nr. 7955
C o n c u r s .

Von der k. k. Bezukshauptmannschaft zu
Adelsderg wird hiemit bekannt gegeben:

Es seyen bei dieser Bezirkshauptmannschaft
drei Bezirksdieners-Stellen mit dem jährlichen
Gehalte nach Verschiedenheit der Posten von
22«, 2tt6 und 182 si. Conv. Münze, mit dem
erst zu bestimmenden Wohnsitze zu verleihen.

Bewerber um diese Ttelle haben in ihren
Gesuchen die bisherige Dienstleistung, Moralität,
Kenntnisse der deutschen und klainischen Sprache,
sowie daö Lesen und Schreiben dieser beiden,
oder doch der deutschen Sprache, endlich ihre
für Mlen solchen Dienst geeignete körperliche Bc-
schasscnlMt bis 25. October d. I . bei diesem
Amte auözuweisen.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Adclüberg am
7. October I 8 5 1 .

Z. 5 5 l . u (2) Nr. «162

Concurs - Ausschreibung.
I n der Stadt Stein ist cin Fleischhauer-

Gewerbe erledigt.
Bewerber, welche sich über ihr Wohlverhalten,

über die etfordetlichen Gewerbskcnntnisse und
über cin zu diesem Gcwerbsbetriebe hinreichen-
des Vermögen ausweisen können, werden hiemic
eingeladen, ihre Gesuche längstens bls Ende
d. M . bei dieser k. k. B^zutshauptmannschaft
zu überreichen.

Stein am 2. October 185 l .

Z. 12 l 8. (») Nr. 3836.

Von dem k. k. öandesgerichte in Laidach wird
dem Herrn Ignaz Dollinar mittelst gegenwar-
tigen Edicts erinnert: Es hare wider denselben
et l l l is (Ioll5u,'le5 bci diesem Gerichte Herr Paul
Ferlitz von Vliiliai-jü, die Klage auf Aberken-
nung des Erbrechtes aus dem Gesetze und dem
altern vorgeblichen Testamente, und auf Zuer-
kennung desselben aus dem Testamente vom 3.
Dcccmbcr 1848 gleichzeitig auf Aufhebung und
Ungiltigerklärung des altern Testamentes nach
Johann DoUinar eingebracht, welche an die Mit-
beklagten um die binnen 80 Tagen zu erstattende
Einrede zugestellt wurde.

Da der Aufenthaltsort dcs Mitbeklagten Herrn
«Hgnaz DoNincn- diesem Gerichte unbekannt, und
weil er vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send lst, so hat man zu dessen Vertheidigung,
und aus seme Gefahr und Unkosten dcn Grund,
bescher luHoloulc, Hcn« Joseph Dol/inar als
Curator bestellt, nut welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehen Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Der Mitbeklagte, Herr Ignaz DoUinar, wird
dessen zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Curator Iolcph Dollinar Rechts-
dchelfe an die Hand zu gebm, oder auch sich
selbst «inen andern Sachwalter zu bestellen und

'diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen möge, insbesondere, da er sich
die aus seiner Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben wird.

î aibach am 23. September 1851.

Z. l 2 4 l . (2) N l . 7532.
E d i c t .

V^'l dem k. k. iüeziltsgetichie öaibach I. Section
habrn aUe DleMiger, welche a» die AtllasjVnschalt des
oci, 23. M^l d. >̂. veislmdenen H i tm ^eidinand
Welsa), H)ündrlbm<lllneö l^itr, <üs Gi^ublger eine
Hocdllung zu stellen yab<n, zul Anmeldung und
^arihuung dciftlden c>lN 10, Nouemder l). ^'.
^olmilia^Z zu elscheinlc, , o^er dts dahil» ihl
Anniliout'geigesuch fchrislllch zu üderrcichen, wl-
oiigens d,e,en lÄl^ubigltl, an die Anl^ssensch^l,
wel,n s,e duich du ^ez.,hlling der angem^oc-'
ten F^ldeiungell eltchöpli würde, ktin wtll<l«r Ai,<
jplucv zust^nioe, als inioseln lhllei! ein Pfandrecht gc»
dlihrc.

iiaid^ch an» 2. October I851,

Z. 1233. (2) 3ir. 4081.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht: Es sey in der (5xccutiollssache der Frau
Ursula ^entscheg von Doustu, wircr Johann Ru-
pretl) vvn Wischze, dle executlve Ftilbictung der, im
Gclll,dl?uche der Hcrrschait Krmz «>,<> Urd. Nr. 582,
Nttt>. 3ir. 4^5 rortommclidel!, uus 1089 si. ge-
schätzten ^ Hübe zii Wistdze, w^gen aus dem ge-
richtlichtN Herglciche vom 24. Ma i 1850, Nr. 2285,
schuldiger 123 ft. »6 kr. ,:. «. «. bewilliget »voioeli.

Es werden d^her des Vollzuges wegen 3 Ter-
»nine aus den 20. O.tober, 29. Diouemoer und 22.
December I. I . Vormittags um 9 Uhr mit d<m
Anhange angeordnet, daß die Veräußerung dieser
Realität bei der 8. Tagsatzung auch unter de,
Schätzung St^t t finde.

Die Schätzung, der Arundbuchslrtract und die
Licitationsbedilignisse können liei«n berichte hier ein-
gesehen werden.

Egg am 23. September l 85 l .

2. l227. (3) Nr- 3l8l).
E d i c t .

Von dem k. e. Neznksgeiichte Gurkfeld wi,d hie-
mit detenu gegeben: Es sey üdei Ansnche» drr
Hlslschast Tyurn-aM-Halt llu l»t-:l<̂ <j. l . Htplcmber
i 8 5 l , Z. 3460, in oic execulive Feilblriung der,
dem Johann Kutschitsch von St . ilorcnz eigenlhüm'
lichen, im S<ltzbuche ber Hrrrsch^jt Thurn^m-Hart

!«>ll) sects'. Nr. 340^1 vorto,iunei>0el,, gerichtlich aus
2?0 st, <H. M . gcichätzltu Haldhilbe, wegen aus
cem Urtheile <l<1o. 29. Mai »850, Z, 17«?, schul-
digen 1 fl. 6 kl. sammt 4"/g Verzugszinsen, den

laus 5 si. 42 kr. gemäßigt,,! <ä)erichlüloslen und den
wettern Erecutionütostc» gewllligrt, u»o zu dere»
Vornahme oie Tagsuizungel! aus den 22. October,
den 22. November miv den 22. December l. I , ,
jedesmal Vormittag 9 Uhr in lul-o der Realität mic
dem Beisätze angeordnet worden, daß, F^lls die Rea.
lita't auch bei der zweiten Taglatzung nicht um den
Schätzuilgswerth hintanßegeoen werden würde, die-
selbe l̂ ei der dritten Tagsahmig auch unter dem
Schatzlmgswerthe dem Meijldiet.^cen zugeschlagen
werde», wird.

Die Licitationsdedmgnisse, der neueste Grund
bnchsextract und das SchätzungsprotocoU köiuien l'is
dahin innerhalb der gewöhnlichen Amlsstunden ein>
gesehen werden.

Gurkselo am 3. September I851.
Der k. k. Bez.-Nichter:

S ch u I l e r.

Z. 1238. (3)

Dle Jagdbarkeit dec Ortsgemeinde
Zwlschelnvässern wud auf 6 nachein-
ander folgende Jahre verpachtet, wo
die Llcitatton auf den 21. October d.
I . beim Grundvorsteher daselbst ab-
gehalten wi rd , und die Pachtluftigen
eingeladen werden.

Z. «226. (3)

Erwiederung.
Auf die über meine in der Laida-

lcher Zeitung Nr . 200 am 1. Septem-

ber 18Zl veröffentlichte Warnung,
daß ich für keme wie immer geartete
Handlung des Hrn. Felix Sunko, —
welchem unterm 17. März 1850 ae-
memschaftllch mit den Herren Mitge-
werken CarlKran; undIohannBaum-
gartner eine Vollmacht zur Führung
der Geschäfte der uns gemeinschaft-
lich gehörigen Gewerkschaft Drau-
wald zu S l . Oswald ertheilt, aber
von nur widerrufen wurde, — h a f t e
und d u r c h a u s n i c h t s e r k e n n e ,
was er nut Bezug auf diese verfügt,
haben die Herren Carl Kranz und Jo-
hann Baumgartner nn Anhange dle-
scr Zeitung Nr . W2 eine Entgegnung
einschalten lassen, in welcher dle Ab-
sicht durchschimmert, den zwlschen mir
und ihnen schwebenden und von ihnm
hervorgerufenen Strei t rücksichtlich der
entstandenen Diferenzen vor das Fo-
rum der Oeffentllchkeit zu bringen. Ich
war bei Gelegenheit der Veröffentli-
chung meiner Warnung wcit entfernt,
mit meinen Herren Compagnons einen
Zeitungskrieg anzufangen oder fort-
zuführen, und hatte bloß mein Recht im
'Auge, erkläre demnach, das; lch meine
Sache mit ihnen schon vor dem com-
petenten Richter ausmachen werde.

Da sie jedoch einige Puncte d^s
zwischen uns bestehendenGesellschafts-
vertrages anführen, so muß ich ihnen
auch in's Gedachtnlß rufen, daß der
§. ^ desselben sie auch verbindet, die
bis zum Ertrage der ihnen mlt V»« Thcl-
len überlassenen Bergbauten erforder-
lichen Gelder sowohl zum Bergbau-
betriebe als aucd Ankauf des erfor-
derllchen Grund und Bodens, dann
i)er Bauobjccte derzugebcn, sie aljo
dleseriuegen nichts mehr als ihreSchul-
digkeit gethan haben. Was übrigens
die aus der Erklärung vom 11. März
l8Z0 abgeleiteten Errungenschaften
zum Vortheile meiner beiden Herren
Compagnons betrifft, so bemerke ich,
daß sie ihre erwirkte Pranotirung
noch nlcht gerechtfertiget haben, unh
auch oie weitere vom Herrn Sunto
nur lm Interesse derselben erwirkte
Eintragung der Beschränkung noch
nicht rechtskräftig ist. Eben so wider-
spreche ich, daß meine Gegner eine
Klage vor einem Gerichte gegen mich
überreicht haben, was sie wohl selbst
wlssen werden; sie haben wohl cin>n
Wlh versucht, der jedoch nicht gelun-
gen ist, welchen zu commentiren ich
aber aus Schonung für sie unterlasse.

Die Widerrufung der Vollmacht
gegen Hrn. Sunko geschah im Sinne
des §. 1020 a. b. G . B - ; ich sehe also
dem angedrohten Preßverfahren ruhig
entgegen.

Schließlich erkläre ich, daß ich
auf diesem Wege durchaus nichts mehr
beantworten, jeden persönlichen An-
griff aber gehörigen Orts zur Sprache
bringen werde.

Mahrenberg am 20. Sept. 1851.

Ioeob Kruschuik,
Handelsmann k Gewcrk zu ̂ « Anteil.


